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endungen find nicht an eine on, fondern an die Schriftleitung oder bie Geſchäftsftelle zu richten. — Bei Einſendung tedattioneller Beiträ ird iti eten i 
ge wird gleichzeitige Angabe des 8 erbeten; forderungen 
können nicht chtigt werden. Uubenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Manuſtripte werden nur zurückgeſchickt. men das Poſtgeld inn die Wrüdienbung Li Lor 


Ganz Belgien in deutſchem Beſitz. 


N i \ 725 
| Besen, 15. 9 M VA pu des „N. Pott. wird auf 60 000 geſchätzt. Viele mußten die Nacht auf der Straße 
3 CA NS ics o mo E ſtreifzug durch Weitdel- zubringen. Es herrſcht Mangel an Nahrungsmitteln. 
Gren 75 : 5 ies reich mach e, drahtet von der ſeeländiſchen Auch andere Orte ſind überfüllt. Zwanzig große Boote, die 
P Eur nenn zu p Behauptungen ſonſt für die Beförderung von Zuckerrüben benutzt werden, find 
qued | ätter, daß bie € voberung pon Antwerpen nicht ganz mit Flüchtlingen bejebt. 
großer Bedeutung ſei, zeigt ſich immer mehr, daß durch den ; 


Fall : 1 kr 2 8 
in ten 5 0 diua MER an pid Alen Peer Die belgiſche Regierung 
in Frankreich. 


zug gezwungen worden ſind Das Ergebnis iſt, daß heute, 
flüünf Tage nach dem Fall von Antwerpen, ganz Belgien in 
Genf, 15. Oktober. Die belgiſche Regierung erließ in Havre 
eine Proklamation. Sie preiſt darin Frankreichs Gaſt⸗ 


deutſchen Händen iſt Der deutſchen Wendung eingedenk: 
freundſchaft, rühmt den geordneten Rückzug der Armee nach 


„Wir werden ſie totmarſchieren!“, rückten die deutſchen Truppen 

chnell vor. Nachdem die Verbündeten bei Quatrecht ſchwachen 
Oſtende und bekräftigt den Entſchluß, Widerſtand bis zum 
Untergang zu leiſten. Aber ſie hofft auf einen endlichen Sieg 


[ 
x Widerſtand geleiſtet hatten, wurde Dienstag bei Urſel gekämpft. 
und eine Vergrößerung der Landesgrenzen, geſteigerte Macht, Einfluß 


| Die Deutſchen waren ſchon Mittwoch um 1 Uhr in Brügge. 
Seit fünf Tagen ſind Courtray (Kontryk) und Roubaix in deut⸗ 

und Weltſtellung. Der Bund mit den Ententemächten ſei unlöslich! 

Dagegen melden Pariſer Blätter die troſtloſe Lage der Ant⸗ 


ſchen Händen. Lille wurde am 13. Oktober nach dem Bombar⸗ 
werpener Bevölkerung, weil rieſige Vorräte von Lebens⸗ 


EM eingenommen. Die größten Truppenverſchiebun⸗ 
en erfolgten aus Gent in der Richtung auf Brügge. Alle 
ſchen Konſulats, das er nach der Flucht des Konſuls in Beſitz] mitt 5 : 1: 
genommen hatte Er mar ber einstge Zuſchauer in ber ganzen pig 0 e er 


Stadt. Die erſten cimrüdenben Truppen waren Radfahrer, es 2 { 
folgten eine Brigade Infanterie und verſchiedene Feldbatterien.] gemein, weil es die Blockade aufrechterhält. Das neutrale Holland 
darf nicht helfen. 


78 schossen in ſchnellem Trabe durch die Stadt nach den Kais 
der vormarſch auf Warſchau. 


und en dort mit Granaten auf die belgiſche Nachhut, 

die auf der anderen Seite ber Schelde flüchtete. Eine Kompagnie 

Infanterie ging über eine Pontonbrücke, die in der Mitte von 

den Belgiern geſprengt war. diene Soldaten ſprangen ins 

Waſſer und ſchwammen über die offene Stelle, kletterton auf der Wien, 16. Oktober. Die Blätter verzeichnen mit lebhafter 
Genugtuung die Zurückweiſung von acht ruſſiſchen Armee⸗ 
korps auf der Linie Iwangorod— Warſchau durch die deutſchen 
Truppen und das Erſcheinen der Deutſchen vor Warſchau. Mit 
beſonderer Bezugnahme auf die Operationen gegen Warſchau 


anderen Seite der Brücke empor und gingen vor, um das andere 
der aufzuklären. Die . r hatten die Brücke in zwei 
D 
ſchreibt das „Fremdenblatt“: Das große weltgeſchichtliche Drama 
iſt bei einem neuen Akt angelangt, der heißt „Befreiung 


Stunden wieder hergeſtellt. Sodann zogen die Truppen in un⸗ 
von Warſchau“. Warſchau mag als ein Symbol für den 


unterbrochenem Strom. hinüber. Der Hauptteil der Armee fam. 

erit Sonnabend abend an: 60000 Mann wurden von General 
Verzweiflungskampf gelten, den die ruſſiſchen Polen für die Er⸗ 
haltung ihrer Nationalität kämpfen. Warſchau wird gewiß mit 


von Schütz und Admiral von Schröder inſpiziert, die mit einem 

länzenden Stabe zu Pferde vor dem Königspalast ſtanden. Die 
Freude die Kunde vernehmen daß die Retter vor den Toren der 
Stadt ſtehen. Dieſe Tatſache kann nicht verfehlen, überall den 


Truppen zogen fünf Stunden lang durch die Straßen, 
die verlaſſenen Häuſer klangen unter dem kräftigen Rarabei rut 

tiefſten Eindruck hervorzurufen. Jetzt winkt nun dieſer Stade 
die Hoffnung, aus langer Sklaverei befreit zu werden. 


wider. Kompagnie auf Kompagnie, Regiment auf Regiment, Bri⸗ 
gade auf Brigade rückte ein. Die Augen begannen zu ſchmerzen 
Ruſſiſche Meldungen. 
London, 16. Oktober. Die „Times“ verbreitet aus Peters 


burg folgende für die engliſch⸗ruſſiſche Berichterſtattung charakteriſti⸗ 


loi Cho ; : 
wieder geſchoſſen. Wir begegneten dann noch ſtarken deutſchen | beim Hinblick auf bie langen Reihen in Grau unter bem glän⸗ 
7 50 Stahlbajonetten. Die Truppen ſangen dis Wacht am 
(den Meldungen: Die Deutſchen. die bis 15 Kilometer vor Warſchau 
it zurückgeworfen. 


ruppenkörpern, die nach Brügge marſchierten. Thourout und 
f hein und Ein feſte Burg iſt unſer Gott 1 
vorgedrungen waren, wurden 35 Kilometer wei 


St. Martinſtr. 
und alle 


Fünf, ſechs Poliziſten hielten die 200 bis 300 Zuſchauer auf einem 
Abſtand. Es war und blieb totenſtill. Die Menſchen ſtanden 
ſprachlos. Antwerpen, das ſtarke, unüberwindliche Antwerpen 
war gefallen. Da raſſelten auch die Kanonen herbei. Aus den 
Nebenſtraßen und Gaſſen kamen zahlreich die Graugrünen, flink 
wie auf der Bühne, heran, die meiſten rauchten Zigarren, Ziga⸗ 
retten oder Pfeifen. Es war der Aufmarſch nach getaner Arbeit. 
Es klang weder Muſik noch Geſang, aber bie Kanoniere trugen 
Blumen im Knopfloch. Sie und ihre Geſchütze waren mit Blumen 
bekränzt. Herausfordernd trat keiger auf. Natürlich lag ein 
Siegesſchimmer auf ihren verwitterten Geſichtern, aber viele 
ſchauten auch ernſt drein, ja ſogar einigermaßen enttäuſcht. Später 
begriff ich weshalb. Es war den Männern nicht anzuſehen, was 
für ſchwere Arbeit ſie hinter dem Rücken hatten, ebenſo den 
Pferden. Was waren doch noch für feurige Tiere dabei. 
Ueber den Einzug der deutſchen Truppen 
in die Stadt veröffentlicht das Blatt „Neuyork World“ eine Be⸗ 


ſchreibung 
Der Korreſpondent ſah ihn von dem Balkon des amerikani- 


ES. rſtraßen waren beſetzt. Inzwiſchen hatte der belgiſche Ge⸗ 
1 eral de Kloot in Syſſeele die Überrefte der Garde civique 
geſammelt. Er ſagte ihnen, daß das Heer nach Frankreich 
^s abgezogen ſei. Die Bürgerwacht [jet aljo überflüſſig: 
jeder könnte nach Haufe gehen. Alle 5000 Mann gaben ihre 
. "rad ab; fie erhielten in Brügge Zivilanzüge und zerſtreuten 
E ) in alle Winde. Da bie Hauptmacht des belgiſchen Heeres 
i. Er einen gezogen war, blieben bei Brügge nur geringe Truppen 
Str . Aber die Deutſchen vermuteten dort noch bedeutende 
B cete Mittwoch, um 1 Uhr, zeigten ſich drei deutſche Sol⸗ 
he "ui vor bem Brügger Rathaus. Wir jahen bie Beſetzung 
AP an und fuhren in der Richtung Courtrai weiter. Unterwegs 
m E ch einen Autodefekt aufgehalten, gerieten wir in das Maichi- 
nengewehrfeuer der abziehenden Belgier, bie ſich ſchnell auf 
n zurückzogen. Jetzt ſuchten wir durch bie deutſchen Linien 
x gelangen. Die beutjden Vortruppen ließen uns nach Viſie⸗ 
ung unſerer Päſſe durch. Als wir weiterfuhren, wurde gerade 


dulers waren au on in beutj änden. Wir hört à ) S 
während heftiges 9 n Na Regiment zog ein Muſiklorps nebſt Fahne voraus. Die 
F Nachhut hat die Düne ver⸗ d 5 UE N 
geblich aufzuhalten verſucht jo daß jetzt alſo ga B i die Stadt geſchleudert hatten. jerbe und Geſchirr waren aut, 
xd mue A EIER Le bie Geſchütze gut geputzt. Nach der Artillerie kam die Kavallerie, 
ir kamen nach Roubaix, das ſchon längſt von den Deutichen eine Abteilung Gendarmerie in = 
Umrin i „Zug. Alles weiſt darguf hin daß die deutſchen Truppen den 3 N : : 
Erſt m MAL e I UN Ane „ Befehl batten, die Bevölkerung mit großer Umſicht zu behandeln. m 57 . n Bra Sag: unmittelbar bevor. Mehrerg 
i : * f Mika 1% ii : Außenſorts find bereits im eſitz der Ruſſen. 
js T. Automobil und erſuchten den Bürgermeiſter, alles für die Die Aang 4 Wien, 16. Oktober. Amtlich wird bekanntgegeben: Die im 
Truppen in Bereitſchaft zu ſtellen und aus dem Gemeinderat ber Rotterdam, 16. Oktober. Dem „Nieuwe Rotterdamſche Cou- | Kriegspreſſeguartier vereinigten Kriegsberichterſtatter ſind 
Die Reſte des belgiſch⸗engliſchen Heeres. 
ds PA 17. Oktober. Der „Lokalanzeiger“ meldet: Der ſoeben i mittags: Die Kämpfe a unſerer ganzen Front ven 
ordfrankreich kommende Korreſpondent des „Nieuwe Rotter⸗ lb 2; Aet sys e 88 ! 
mſche Courant“ berichtet, daß bie Reſte ber belgiſchen Armee e Ur Eure Angehörigen! Stary Sambor bis zur Sau-Mündung dauerten, auch geſtern 
aus Antwerpen von franzöſiſchen Marinetruppen unb niger ö : au. In Marmaros nahmen die den Feind verſolgenden Abtei⸗ 
vallerie unterſtützt, aber am 15. ſchon von den Deut⸗ Legt es den Paketen bei, ne DA ir Sei. Im de der — 5 7575 3 
u angegriffen wurden. inli ; : t die Ihr durch die Erſatztruppen ich die Ruſſen, von nuſeren ruppeu bei Rafailowa geſchlagen⸗ 
gegriffen wurden.  SBebrjdeinlid) eien die Deutiben und „ Muli käriſchen gegen Zielona zurück. Der Stellvertreter des Chefs des Generals 
Sammelftellen (für das 5. Armee ſtabes. v. Hoefer Generalmajor. 
fotps in Liegnitz) jederzeit. 
à außerdem aber auch durch die 
nbeten weſtlich von Gent zu. 
! 5 Ein geographiſcher Begriff. 
as „Berli blatt“ berichtet aus i. ; ir i € P 
FVaartſer: Wegen tel dept e sh ne her Das a üt ur 1 rechten Feld⸗ 
M s arti. aber England jm auch dafür geſorgt, daß die belgiſche oldaten unentbehrlich. : I 
-^ beBirrung noch jetzt ſtagts rechtlich wirken Tonne, Es [oll der Es koſtet nur 1,50 Mk. gemeldet: Am 2. Oktober, um 3 Uhr nachmittags, wurde 
js giſchen Regierung bie Inſel Guernſey für bie Dauer des Krie⸗ — — beim Feſtungskommando in Przemysl folgender an den 
Auch wer nicht beabfibtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu Kommandanten der Feſtung gerichteter und durch einer 
eee ee . den ois heg * ac a Parlamentär überbrachter Brief übergeben: 
er sherigen Verla 4 à S s^ ; 
Krieges, von bem unjere im Felde frebenben Truppen nichts Herr Kommandant! Das Glück bat die k und f Armee ver. 
N laſſen. Die letzten erfolgreichen Kämpfe unſerer Truppen haben 
der deulſch SI front der Nordd⸗ Allg A mir die Möglichkeit gegeben, die Euer Exzellenz anvertraute 
en Flagge in Antwerpen ber Nordd. Allg. Zig. 1 n 
n Borauf kam ber Kommandant zwiſchen dem Gemeinbe- Anſichtstarten usw. ſowie wegen des Beieſpaplers. 
j Raf ranch und einem Geiſtlichen. Auf der Freitreppe vor dem Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 0 
N reibaus ſah ich jetzt plötzlich eine deutſche und öſter⸗ ]] auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Auklang ſindet, ſo daß Eure Exzellenz die Unter handlung über bie über⸗ 
Ai uchi ſche Schildwache Unter atemloſer Stille, nachdem || Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen mijfen, da die erſte Auflage bald gabe der Feſtung vorzuſchlagen, da es in dieſem Falle möglich 
N Re Infanterie fi im Kreiſe um das Rathaus aufgeſtellt vergriffen ſein wird. wäre, für ſie und die Garniſon ehrenvolle Bedingun 
te, ſanken die drei Flaggen der Verbündeten und ſtieg die Auf Wunſch verſendel unſere Geſchäftsſtelle das gen beim Allerhöchſten Oberkommando zu erbitten. Falls Eure 
Ariegs-Tagebud an Selo3ugsteilnebmer bicetf 6ei Exzellenz bie Unterhandlungen au beginnen wünſchen, jo wollen 
Sie unſerem entſprechend bevollmächtigten Delegierten, Oberſt⸗ 
leutnant Wandam, Ibre Bedingungen gütigſt mitteilen. Ich ber 


don den Deutſchen in Beſitz üt A i 
) genommen ijt. Auch bei | cn in; i a T 
. de ijt noch gekämpft worden. Dort erlitten bie Deutſchen der pere. lare, d rptethudd dunkeln bcherlſche Snfan- 
einige Verluſte, drangen aber ſchließlich alles zurückwerfend vor. terie, hellblaue ſächſiſche Truppen, Oſterreicher in Silbergrau, 
Geiſtlichkeit und Notabeln Geiſeln zu ſtellen. Dieſe wurden dann rant“ wird aus Sluis von geſtern gemeldet: Die Zahl der 3 ei 
: , : 3 i Ad 8 troffen. 
f Flammen mit jenen aus Tourcoing nach 9toucq in das Schloß Flüchtlinge aus dem nordweſtlichen Belgien, die hier durchkamen, am 19. Oktober abends im der Feſung Prem l eingetroffen 
Br erghien übergeführt, wo fib auch der deutſche Stab befindet. 25 3 
: ! — pas Dorüdeu der Oeſterreicher. 
Schickt das Kriegstagebuch ins Wien, 17. Oktober. Amtlich wird verlantbart vom 16. Dt 
Ni bei Dünfirden Zwiſchen Dünkirchen und Boulogne 
. rden bald größere Kämpfe erwartet. Der Korreſpondent 
. dai Mail“ giut die ſchwere Niederlage der Ver⸗ 2 i : 
eichspoft vom 19. bis 26. o. M. 
an Gute ‚a Felde ſtehenden An- Der ruſſiſche Befehlshaber 
gehörigen abſend en könnt. vor Drsenujst 
LJ 
Wien, 15. Oktober. Aus bem Kriegspreſſequartier wird 
des abgetreten haben. 
Lo , a 
die deutſche Slagge über Antwerpen J et k 
4 : 2 3 j m eres wiſſen, wegen ber Karten aller Kriegsſcha e, 
Wir entnehmen folgenden Bericht über die Hiſſungſſ der Karten- und Brieſlaſche, der Abe ler zum 
Einſtecken von Momentphotographien, Kriegsbildern. ] Feſtung Prem ysl zu um ringen, irgend welche Hilfe 
für ſie von außen halte ich für un möglich. Um das unnütze 
Blutvergießen zu vermeiden, finde ich es jetzt zur rechten Zeit, 
a ug Deuts . * p" v 2 2 
deu tſche Flagge in die Höhe. Wie mußte ich da an die 
Ph wien Plakate vor den Ladenfenſtern denken: „Leve Belgien! genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1.65 Mt. 
e la France! England ior ever!“ Die drei Flaagen ſanken. 


—3* 3Polener Gagebiatr. - 


x Ee i 5 8 Fi x 8 x 2 t. JJ 
auf Befehl ber Regierung, mochten ihre Herren dies wünſchen ] des Ulanen-Regts 10 Graf v. Bredow, Major im Int. Reg | 
ober nicht, Knall und Fall entleiien, d. h. direkt auf die brich ling, Hauptmann im Inf⸗Regt. 58 Beeller, Dberit 9 
QS e nes 1775 heh jf . B. ein Di trich aus Demmin, Iberſt v. Reuter, Gra Finck von 19 
Stra be seid m fen. Einzelne von ihnen, 3. B. ein tener, ſtein, Major Fuchs, Major Lennich, Hauptmann im Inf. 
den ich ſelbſt voriges Jahr hatte, und der zuletzt Kellner im Nr. 131 bs 


eft, Hauptmann im vs Rei oe p. Unruh, Haß 
„Criterion“ war, hatten lid etwas Geld erfpart und wollten | mann vom Pionier-Bat. 8 Hannemann, berſtleutnant und .0 


in ihre Hei 175 Die zu] des Stabes des 13. N. v. Loßberg, Batterieführer einer Lan 
Mo qeu UTE ee SET ene or n ſturmbatterie, Hauptmann S. N. Jung, Geheimer Regierung 
Dum um militärpflichtig zu ſein. Sie alle wurden auf dem rat und vortragender Rat im Reichsamf des Innern. 
Bahnhof, trotzdem fie ſchon ihre Fahrkarten hatten, verhaftet —ͤ— — 


und an der Abreiſe verhindert, Sämtliche militärpflichtigen fh Giuliano t DT 
. 


Deutſchen und Oſterreicher wurden von Lord Kitchener in ſoge⸗ 1 
Nom, 16. Oktober. Der Minifter des Außern. Margil 


nannte „Concentration camps" geſperrt, weſentlich in der Olym⸗ 
bia ober nach Alderſhot oder auch nach Horſham und ſchließlich di San Giuliano, ijt heute nachmittag gegen 2½ 
geſtorben. 


auf die Isle of Man. Dort erhielten ſie eine Wolldecke, in der | d 
fie auf bloßer Erde ohne Matratzen ſchlafen müſſen, : sup. tini asit 1555 des Außerel! 
und Käſe und Brot als tägliche Nahrung. Ihr bares Geld iit Putus junge mi Er e an 
wurde ihnen bis auf zwei Pfund Sterling weggenommen. Dreibund ſtets Bá zuverläſſige und aufrichtige Stüße m 
Die janitären Einrichtungen in diefen Concentration camps find hat. Die wiederholten Zuſammenkünfte der Vertreter DU]. 
direkt miſerabel, und es iſt kein Wunder, daß Infektionskrank⸗ auswärti en Politik der Dreibundmächte haben das immi] 
heiten dort ſofort ausgebrochen und über 300 unſerer Landsleute wieder invidet Namentlich in dieſem Kriege wird es gl 
auf bieje Weile gemordet find, Die Leute liegen direkt auf einem großen Teil dem Wirken Giulianos zu danken fell 5 
der Erde in offenen Schuppen und ſind weder von unten noch von u Gallen ſich durch die Einflaſteruugen und Drohungen 
oben gegen die Feuchtigkeit geſchützt. Man meint, daß Lord Kit— der Dreiverbands ächte und durch di deutſchfeindliche Haltung“ 
chener auf dieſe Weiſe ſämtliche „damned Germans“ in England der Dreiverban machte i durch die deut icht ) 8 1 Ir 
umbringen möchte. In Dundee und anderen Städten wur- eines großen Teiles der italieniſchen Preſſe micht eia "i 14 
den faſt ſämtliche Deutſchen ins Gefängnis gefperrt, und de e en pupa ine erlebe [ 
zer offa e e Bundespflichten ſchuldig gemacht habe, wie in Peridium 
Was für Maßregeln ergreift Deutſchland gegen bie eng- vielfach angenommen wurde, kann nach Lage der Berbäitui 
liſchen Angeſeſſenen daſelbſt? Wie mir in London hörten, küm⸗ nicht als richtig angeſehen a a das ps d 
mert ſich die Polizei überhaupt nicht um fie. Wohlverſtanden, es zu deren Wiederaufrollung der To Ginlianos nicht Saen 
handelt ſich nicht um Kriegsgefangene, ſondern um die Ginge- laſſung geben fol. Wir werden auf das Wirken dieſes Staats 
ſeſſenen des Landes, die doch auch bei der Auslieferung nicht afa | mannes noch zurückkommen. f e 1 E 
gleichwertig mit bem Kriegsgefangenen behandelt werden können. Rom, 16. Oktober. Die Leiche San Giuliands wird übermorgen 
Sind auch die britiſchen Angeſtellten in Berlin nach Catania übergeführt werden. — Die Blätter geben der Tra 
einfach entlaſſen worden? In England macht man der um den Tod San Giulianos beredten Ausdruck. Sie beſprechen das 1 
Abreife von Mann und Frau jede mögliche Schwierigkeit. In politiſche Werk des Verſtorbenen und heben ſeine hingebende Tätigkeit] 
Rotterdam ſind die Hotels überfüllt mit englischen und ſeine glühende Vaterlandsliebe hervor. 4 
Reijendeg, welche aus Deutſchland kom m en, und die Rom, 16. Oltober. Das gejamte diplo matiſche Kors 
Londoner Zeitungen find voll von Briefen von Englän- hat ſich zur Teilnahmebezeigung auf der Conſulta eingeſchrieben 
dern, welche die gute Behandlung in Deutſchland Der König und die Miniſter haben der Famiile di San 
loben. Das macht Deutſchland in England einfach Giulianos ihr Beileid ausgedrückt. Laut „Giornale d'Italia“ 1 
verächtlich. ſandte der Papſt ſeinen beſonderen Segen. Die Blätter ber 
Fürwahr, wir guten Deutſchen find immer noch zu an⸗ richten eingehend über die letzten Stunden des Dahingeſchie“ 
ſtändig. Es fragt ſich wirklich, ob es nicht höchſte Zeit ijt, | tenen. T „ : 
daß man die Engländer im Lande fühlen läßt, wie die Briten] Rom, 16 Oktober. Weiteſte Kreiſe ^» klagen den dabinge 
unſere Landsleute behandeln. Denn je anſtändiger wir ſind, ſchiedenen Miniſter di San Giuliano. Er war als a Ae 
deſto brutaler werden bie Engländer und lachen uns oben- à iger A EM s 2 : d 2 25 e M 
i ji ütigkei &* enigen Tagen emp u De D A 
drein noch ob unjerer We aus. . e e e ee | 


ee Die Beiſetzung König Karols. 


London, 16. Oktober. Die „Morningpoſt“ ſetzt ihre kr 
REI EMT EDEN Bas Du iens uris Bukareſt, 16. Oktober. Die Berichte über die Beiſetzung des 
Königs Karol in Curtea de Argeſch ſchildern den gewaltigen Ein? 


habe die Hauptverantwortung; denn er ſei die ew 
itif :peditio eſen. as Blatt aie 
ur en en -Cypsbtion 13 eee pou n [druck, den die ſpontane Beteiligung von mehr als 30 000 Menſchen 
an den Beiſetzungsfeierlichkeiten machte, zu der keine Einladungen 


lobt zwar Churchills mutige Haltung bei Kriegsbeginn, erklärt 
ergangen waren. In dieſer Beteiligung kam zum Ausdruck, in wie ! 


aber, nachdem, was geſchehen, muß man jagen, = dis Eigen- 

i i jebi. ih iner Quelle von HE j 
eher in feiner. Köigen Stellung ihm erhebender Weiſe der verſtorbene König die Verehrung des rumäniſchen 
Volkes genoß. deſſen Vertreter aus allen Teilen des Landes 


Gefahren und Sorgen für die britiſche Nation machen. 
3 Derbeigeeilt waren, um der ſterblichen Hülle des Königs die letzten 
Die Haltung Portugals. Ehren zu erweiſen. Kranzſpenden waren auch vom Deutſchen 
3. x if ijer, Königen von Sachſen und Bayern, dem Groß? 3 
Wien, 16. Oktober. (Wiener Korrſpondenzbureau.) Aus Lirfabon | fai jer, den i „de P 
wird gemeldel: Nächſte A [oll der Kongreß einberufen werden |Dergog und der Großherzogin von Baden fowie bon ſämtlichen 1 A 
um über bie etwaige Entſendung eines Erpeditionstorpg|gimentern, deren Inhaber ber Verſtorbene war, eingetroffen. Ent- 
nach Frankreich zu entſcheiden. Die Bevölkerung [oll dagegen sprechend dem nationalen Charakter der Feier blieben ihr das u 5 
; ; ifanit VOU ij b die Sondergeſandten fern, die eingetroffen 
ublitanijdje Partei dafür. matiſche Korps un eſa Em, die einde 
fein RÀ Lun ^e pec 1 domi Manuel hat Greyſ waren. bevor der Munich König Ferdinands we "a 
einen Beſuch abgeſtattet. Der frühere portugieſiſche Geſandte Marquis] worden war, daß keine beſonderen Abordnungen enter 1 
Soweral weilte bei dem König in Sandringham werden möchten. Das Königspaar iſt geſtern abend nach Bukaref 
bs . 


: zurückgereiſt. Die Königin⸗Witwe, bie zu angegriffen war, um w- 
Beiſetzung teilnehmen zu können blieb in Curteg. — Um das An⸗ 
Die Beſetzung der Schantungbahn 
durch Japau. 


denken König Karls zu ehren, bildete ſich ein aus Damen und Herren 2 
beſtehender Ausſchuß, deſſen Zweck es ist, eine Geſellſchaſt zu gründen, 
die für die Verbreitung aller Ideen kämpfen ſoll, die der verſtorbene 

Berlin, 16. Oktober. Nach Nachrichten der Schantungeiſenbahn⸗JKönig vertrat und als moraliſches Kapital dem Lande in ſeinem 
geſellſchaft iſt die Schantungbahn von den Japanern beſetzt. Offenbar 

vorher ſind die Lokomotiven unbrauchbar gemacht und die Bergwerks⸗ 

ſchächte unter Waſſer geſetzt worden. Die Beamten und 


Teſtament hinterließ. Dem verſtorbenen König ſoll unter Führung 
dieſer Geſellſchaft in Bukareſt ein Mauſoleum kes werden. 

Familien befinden ſich in Sicherheit. Die Intereſſen der Geſellſchaft 

werden von Herrn Charle Bearwood vertreten. 


Der Anſchlag auf die Brüder Burton 
Immer wieder Friedensmärchen. 


Bukareſt, 16. Oktober. Aus dem bisherigen Ergebnis der Unter- 

ſuchung in Sachen des Attentats auf die Brüder B uxton geht 

x 5 hervor, daß der Täter die Brüder Buxton ſchon in Sofia verfolgt 

Köln, 16. Oktober. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: hat und ihnen dann nach Bukareſt nachgereiſt iſt. Er erklärt, teine 

Gegenüber der Behauptung des Temps“, die beutiche Res | Mitfepufdigen zu befigen, und die Unterſuchung hat bisher auch keine 

gierung habe dem Präſidenten Wilſon den Gedanken einer ſſicheren Anzeichen dafür ergeben, daß der Täter Mitſchuldige hat. Als 

Vermittlung eingegeben, wird feſtgeſtellt, daß dieſe Auregung ihn der Staatsanwalt fragte, warum er die Tat gerade in Rumänien 

nicht von deutſcher Seite ausging. Die deutſche Regierung verübt habe antwortete der Berhaftete, daß fid) ihm hier die günftigiie 1 

hat in Anerkennung der guten Abſichten des Präſidenten Gelegenheit dazu bot. Er bedauere, daß es gerade in Rumänien ge⸗ 
darauf hingewieſen, daß England ausgeſprochen hat, es werde 
einen Krieg bis zum äußerſten führen. Auf der anderen 
Seite könne das deutſche Volk nach ſolchen Opfern nur einen 


ſchah, das er ſehr liebe. Die Verantwortung trage er allein. Man 
nimmt an, daß der Täter den Anſchlag deswegen in Rumänien vers n 
Frieden annehmen, ber ihm Bürgſchaft für feine Sicherheit in 
der Zukunft bringt. 


übte, weil Rumänien die Todesſtrafe nicht kennt. 
Kleine Kriegschronit. 


Bien, 16. Oktober. Zu dem Attentat auf die Bruder Pune 
in Bukareſt ſchreibt die „Neue Freie Preſſe“: Die verbrecheriſche Tak 

Das Eiſerne Kreuz. : 
Der Kaiſer hat dem UR ME sur Lippe Leopold IV. 


beweiſt, wie hoch die Erbitteru ng gegen England aufge⸗ 
aus Anlaß ſeines Aufenthaltes auf dem Kriegsſchauplatz und auf 


nutze dieſen Anlaß, um Eure Exzellenz meine Hochachtung aus⸗ 
duſprechen. General Radko Dimitrieff. 

Die ſogleich auf dieſes Schreiben erteilte Antwort lautete: 
Herr Kommandant! Ich finde es unter meiner Würde, 
auf Ihr ſchimpfliches Anfinnen eine meritoriſche Antwort zu 
erteilen. Der Kommandant der Beſatzung Przemysl. 

— Sere NA 10 


Einberufung des Landſturms 
in Geſterreich. 


Wien, 16. Dktober. Um den noch immer ſich mehrenden 
Anſprüchen an die Wehrmacht entſprechen zu können, und um 
einen möglichſt großen Beſtand von ausgebildeten Wehrfähigen 
zu ſchaffen, wird nunmehr die Muſterung der Landſturmpflich⸗ 
tigen erſten Aufgebots in Ausſicht genommen, welche ergeben ſoll, 
ob die Betreffenden derzeit wehrfähig, das iſt zum Landesdienſt 
mit Waffe geeignet erſcheinen Die Muſterung wird ſich alſo mit 
wenigen Ausnahmen grundſätzlich auf die in den Jahren 1878 bis 
1890 geborenen Landſturmpflichtigen erſtrecken, die bis einſchließ⸗ 
lich 1913 bei Stellung oder Überprüfung als waffenunfähig be⸗ 
funden oder im Wege der Nachprüfung aus dem gemeinſamen 
Heere der Landwehr oder Gendarmerie ausgeſchieden worden 


ſind. 

Neue polniſche Zeitungen. 
. Wie in Wien, fo erſcheint ſeit dem 15. d. Mts. auch in Prag 
eine neue polniſche Zeitung unter dem Titel »Wiadomosci polskie 
z Pragi“ 'GSBolnifdje Nachrichten aus Prag“). Die Aufgabe des neuen 
polniſchen Blattes beſteht darin, die polniſchen Flüchtlinge, die ſich 
gegenwärtig in Prag aufhalten, über polniſche Angelegenheiten im 


hen und beſonders auch über die Kriegsereigniſſe zu untere 
richten. 


Die Angſt vor dem deutſchen 
Einfall in England. 


Seit dem Fall von Antwerpen mehren ſich die ſchweren 
Sorgen Englands merklich; konnte man früher ſchon manchmal 
in engliſchen Zeitungen leſen, daß mit einem Einfall deutſcher 
Truppen gerechnet wird, ſo vergeht jetzt kein Tag, an dem 
nicht die Furcht vor deutſchen Luftſchiffen und Flugzeugen zu 
den ſonderbarſten Maßnahmen in England und beſonders in 
London Veranlaſſung gibt. Und jetzt häufen ſich auch die 
Stimmen, die die Inſel darauf vorbereiten, daß möglicher⸗ 
weiſe deutſche Soldaten landen könnten. So wird heute 
berichtet: 


London, 16. Oktober. Der militäriſche Mitarbeiter der 
„Times“ hält die Möglichkeit eines deutſchen Einfalls in 
England für ſehr wahrſcheinlich, wenn auch die Ausſicht 
auf ein Gelingen wegen der noch nicht entſchiedenen Operationen 
zu Lande vorläufig gering ſei. Ein Verlu ſt von 50000 
Mann wäre der ni edrigſte Preis, um die Ausſchiffung der 
übrigen Truppen in England zu ſichern. Der Mitarbeiter ſchreibt 
ferner: Wir müſſen erwarten, daß wir in unſerm Heimatland 
von einer deutſchen Truppenexpedition angegriffen werden. Un 
ſere Truppen ſind aber auf dem Feſtlande. Die 
Gefahren der Unterjeeboote, die Zeppeline und die 
Minen halten oft eine große Flotte ihrem Beſtimmungsort 
fern. So beſteht die M öglichkeit, daß die Deutſchen unter 
dem Schutz älterer Kriegsſchiffe Truppen an Land ſetzen, während 
die Hauptflotten an anderen Orten im Kampf ſind. Die Deutſchen 
werden um ſo eher an einen Schlag gegen England denken, als 
der Kampf auf dem Feſtland für die Deutſchen hoffnungslos und 
unerträglich zu ſein ſcheint. Das lei aber nicht Strategie, jon- 
dern Abenteurerhoffnung auf Glück. 

Aus dieſen Worten ſpricht deutlich die bleiche Angſt; und 

die „Hoffnungsloſigkeit“, die der Kampf auf dem Feſtland 
ür uns haben ſoll, iſt nur ein Rettungsanker, den man dem 
Volk hinhält. Die deutſche Heeresleitung und die deutſche 
Regierung wiſſen, wer unſer ſchlimmſter und gefährlichſter 
Feind iſt und ſie werden danach handeln. Durchführung des 
Kampfes gegen England mit größter Rückſichtsloſigkeit iſt für 
uns das letzte und wichtigſte Ziel dieſes Krieges. Dieſer 
Anſicht gibt auch ein ſo guter Kenner Englands Ausdruck, 
wie es Dr. Karl Peters iſt, der jetzt wieder in Deutſchland 
weilt und der einen vortrefflichen Aufſatz über England im 
„Tag“ veröffentlicht. Es heißt darin u. a.: 

Ich habe die erſten beiden Monate des Krieges in London 
zubringen müſſen und habe Beziehungen mit allen Klaſſen der 
Bevölkerung gehabt. Zunächſt darf ich feitjtelten, daß der gegen⸗ 
wärtige Krieg kein Kabinettskrieg, ſondern ein wirklich na⸗ 
tionaler iſt. Der Haß gegen die Deutſchen ift ganz 
allgemein, und alles jubelte Sir Edward Grey zu, als er 
ihn erklärte; beſondern auch die Unioniſten. Man braucht ſich 
auch in Deutſchland nicht einzubilden, daß irgend eine militäriſche 
Rückſichtnahme auf engliſche Gefühle oder Intereſſen das aller⸗ 
geringſte an dieſer Grundſtimmung ändern würde. Man würde 
es nur als Schwäche auslegen. Dagegen würde ich jeden 
engliſchen Beſitz, deſſen wir habhaft werden können, von 
Grund und Boden beſeitigen, gar keine Rückſicht 
auf irgend ein engliſches Intereſſe oder Empfinden nehmen. Das 
wird immerhin einen gewiſſen Eindruck machen. 

Sollte es der deutſchen Armeeleitung gelingen, nach London 
hinüberzukommen, jo genügt meiner Anſicht nach die Beſetzung 
Kents mit London. Das Entſcheidende bleibt immer die Scho⸗ 
nungsloſigkeit der Kriegführung gegen Engländer. 
Denn Großbritannien allein hat dieſen Weltkrieg entzündet, in 
dem das Sein und Nichtſein Deutſchlands auf dem Spiel ſteht, 
und es iſt nur billig, daß die Engländer dafür bezahlen, ſoweit 
es in unſerer Macht ſteht. ; 

Über bie Behandlung der Deutſchen in England teilt 
Peters Dinge mit, bie bisher noch nicht in folcher Deutlich⸗ 
feit bekannt geworden ſind; es zeigt fi, daß England auf Ne), Matthes aus Ciuigart, Oberſt Hass, Dirk Ara 
5 me gan 1 elle gegen unſere Landsleute Mind. Mie gt ind Maier Schumacher Major im Großen 
Peters ſchreibt: Generalſtab Wetzell, Major im Generalſtab' Niemann, General- 

Wir deutſchen Einwohner Londons hatten uns ſämtlich nach leutnant v. Below, Major Adriani, Hau tmann und Kompagni⸗ 
Erklärung des Krieges regiſtrieren zu laſſen und einen Erlaub⸗ | chef im Inf.⸗Regt. 50 Killmann, Generalmgjor v. Etzel, Haupl⸗ 
Sar . fa ch ches] mann Niemann, Generalmajor v. Jacobi, Oberſt Delius, Haupt⸗ 
nisſchein von ber nächſten Polizeiſtation einzuholen, durch welches ibn de A 5 A g 

| EN 2 bie 75 mann und Führer ber Maſchinengewehrkompagnie im Inf.⸗Regt 
uns erlaubt ward, in einem Zirkel von fünf engliſchen Meilen von Lützow Nr. 25, Langemak aus Stralſund, Hauptmann Lange 
uns zu bewegen Sämtliche deutſchen und öſterreichiſchen An -aus Frankfurt a. O. Generalleutnant v. Pannewitz, Oberſt und 
geſtellten wurden überdies gleich nach Beginn des Krieges Regimentskommandeur Diſtel, Oberitleutnant und Kommandeur 


Ü 


flammt ijt. Mordtaten bleiben immer die verwerflichſten Mittel dern 
Politik aber England hat ſie dadurch geheiligt, daß es an die Seite 
Rußlands trat und ſo dem Verbrechen in Serajewo die Sühne ver⸗ 
weigerte. Das Attentat in Bukareſt iſt ein flammender Proteſt den 
Unterdrüdten, eine Warnung an England, ein böſes Vorzeichen für 3 
feine Sutunjt. 


Bukareſt, 16. Oktober. Der die Brüder Buxton behandeln 4 
Chirurge Thoma Jonescu erklärte, daß beide zurzeit außer 4 
Lebensgefahr ſind. . 


Telegramme. 


Mexiko. i 
Frankfurt a. M., 16. Oktober. Die Frankfurter Zeitung melde. Y 
aus Neuyork vom 15. Oktober: Carranza verzichtete 
bie Präſidentſchaſt von Mexiko und ſchlug hierfür General mili 
Real vor, bisher Gouverneur von Nuewo Leon. 


den Gefechtsfeldern des Detmoldiſchen Bataillons das Eiſerne 
Kreuz zweiter und erjter Klaſſe verliehen und den Fürſten in 
den freundſchaftlichſten Worten davon in Kenntnis geſetzt. 

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe wurde verliehen: Leutnant 


tot; 


Stuh 


ſtrowo, l. vw. 


Infanterie⸗Regiment Nr. 173, St. Avold. Dannevoux am 1., 
Sleury am 6, Cérauconrt und Aublaincourt am 10 . 
Komp.: Musk. Klemens Nöbel, Morſchewo, Kr. Karthaus, 


Komp.: Musk. 
m, ſchw. vw. 
ſchw. pw. — 3. Komp.: Reſ. 
werk, Kr. Frauſtadt, to. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 42. 


Musk. Joſef Jos wi 


Kr. Grätz, ſchw. vw. 
ſchw. vw. Musk. Stanislaus 
olmar, l. vw. 


Somit, tot. — 3. Bataillon, 


am 10. 9. 14. 


berg, w. 


10. Komp.: Musk. Felix 
Strasburg, Weſtpr., l. bm. 


Kr. Goſtyn, L vw. 
0b, Kr. Poſen, vm. — 11. Komp.: 
Wirſchutzki, Mourkowark, Kr. Bromberg, 


Musk. 


nislaus Szemanorski, 


Musk. Anton Neumann I, Krojanke, Kr. Flatow, vm. 


Anton Jar muſchewski, Kgl. Neudorf, 
Unteroff. Joſef Pusdrowski, Berent, 


t. Musk. Franz Machnic ki, Chonſtowo, 
Musk. Duda, Gründorf, Kr. Rawitſch, 


(Schluß.) 
10. 9. 14 


bnt. — 


at, Slonsk, Kr. Hohenſalza, E 
Kr. 


Anton Chwalkowsky, Kaltvor⸗ 


Wijewski, Taktowowo, Kr. 


Musk. Franz Koziolek, Wielowitz, Kreis 
Musk. Wilhelm Schlicker, Abbenfausberg, 
Kr. Flatow, l. vw. Musk. Karl G oral, Siedlikow, Kr. Schild⸗ 
erg, l. vw. — 4. Komp.: Musk. Peter Caczor, Zarzewo, 


Kr. 
Metz. Dannevoux und Amplaincourt 


9. Komp.: Reſ. Max Hollweg, Zielonke, Kreis 
Musk. Stephan Paſchkowiak, Kröben, vw. 


Droisdowski, Morzwaldo, Str. 
Reſ. Ludwig Nowak, Ludninowo, 
Stanislaus Bentkows ki, Bani⸗ 
Horniſt Gefr. Theodor 
pm. Musk. Sta- 

Schmiegel, vw. 


Sonezkowo, Kr. 
usk. 


Guſtav Karge, Heudorf, Kr. Samter, vm. — 12. Komp.: Unter⸗ 


izier Hermann Schnalle, Neuwalden 
Musk. Adalbert Blazyk, Rusko, Kr. Jarotſchin, vm. 


Richg 


rb Neumann, Heyersdorf, Kr. 
Landſturm⸗Bataillon 
fiia am 14. 9. 14. 


Thorn. 
1. Kompagnie: 


A Polener Cagebiad. > 


lin, bisher vm., ijt pm. Wehrm. Hermann König, Berlin⸗ 
Tempelhof, bisher vm, ijt im Lazarett. Wehrm. Friedrich Kr 0- 
likowski, Oberſchönweide, bisher vm., ijt vw. Wehrm. Jo⸗ 
kr Krüger, Filehne in Poſen, bisher om. ilt vw. Wehrm. 
Wilhelm Kunkel, Berlin, bisher vm., iſt im Lazarett. Wehrm. 
Karl Bannach, Thylitz, nicht tot, . vw 

Jufanterie⸗Regiment Nr. 21, Thorn. Ref. Franz Miti⸗ 
gowski, Riewalde, Kr. Preußiſch⸗Stargard, bisher vm., ißt DID. 
Musk. Alfons Schimanski, Pieckel, Kr. Marienburg, bisher 
vm. ijt im Lazarett. . 

Reſerve-Infanterie⸗Regiment Nr. 46, Poſen, Samter, Neuto⸗ 
miſchel. Wehrm. Leo Blazejew ski, Auguſtenhof, Kr. Stras⸗ 
burg, bisher, vm., iſt vw. Reſ. Peter Kaczmarek, Babo⸗ 
rowko, Kr. Samter, bisher vw., ijt tot. Reſ. Johann Mecha, 
Gnuſchin, Kr. Samter, nicht tot, ſondern bw. Reſ. Melchior 
Sroka, Czerlainko, Kr. Schroda, bish. but, ijt vw. Ref. Ferd. 
Tanzius, Langenwalde, Kr. Ortelsburg, bisher vm., ijt im 


Lazarett. 

. Siejerbe-Sinjanterie-Steniment Nr. 48, Fraulfurt a. O. Rei. 
Erich Becker, Neu-Beliz, Kr. Bromberg, bish. vm, ift im 
Lazarett. Wehrm. Friedrich Czavania, Caſimir, Kr. Leob⸗ 
ſchütz, bish. vm., iſt im Lazarett. Musk. Paul Hoffmann, 
Kunzendorf, Kr. Sagan, nicht tot, ſondern vw. Reſ. Otto St ober 
jtein, Kölſchen, Kr. Oſtſternberg, bisher vm. ijt vw. 

Infanterie⸗Regiment Nr. 58, Glogau und Frauſtadt. Haupt, 
mann Wilhelm Ritter, nicht tot, jonbern : i 
Jentſch, Klein⸗Damm, Kr. Züllichau, bish. pm., ijt vw. Musk. 
Arthur Kotterba, Berlin, nicht tot, ſond. vw. Reſ. Otto 
Kallmann, Sprottiſch⸗Waldau, Kr. Sprottau, bish. vm., iit 
vw. Vizefeldw. d. Ne. Rud. Schultze, Bertelsdorf, Kreis 
Bautzen, bisher vw. ijt tot. Reſ. Otto Schmidt II, Georgen 
berg, Kr. Tarnowitz, nicht tot, ſondern b 


w. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 67, Metz. Musk. Stanislaus Jas⸗ |I 


kowiak, Schroda, bisher pnt, ijt im Lazarett. 
Infanterie-Negiment Nr. 87, Mainz. Re. Leo 8 ali⸗ 
now ki, Pr.⸗Stargard, bish. pnt, ijt vw. Reſ. Stanislaus 


ateite, Kr. Röſſel, tot. 2 : 1 ] 5 
Maſchinen „Abtei . 4, Thorn. ieres, La Nowak, Smolik, Kr. Goſton, bish. vm. ijt vw. Reſ. Guſtav 
e . gr Srotoidim, bisher bm. i om. QU 
E tot. Serg. Franz Biſchoff, Abracken, Kr. Stallu⸗ Stanislaus Talaga, Wielowies, Kr. Koſchmin, bisher om, 
Amen; ſchwer vw. Schütze Erich Thielmann, Dftromitt, iſt im Lazarett. . ^ 

r. Löbau, l. ow. Gefr. Stanislaus S aniecti, Thorn⸗Mocker Infanterie-Regiment Nr. 111, Rastatt. Musk. Sobann Lo, 
ſchwer vw. Schütze Bernhard Hallon, Bochum, ſchwer Dm. re k, Grogolelo, Kr. Goſtyn, bisher vw. iſt tot. Musk. Balen- 
891 e Richard Mahlte, Neutuchel, l. pw. Schütze Richard tin . Godziemba, Kr. Hohenſalza, bisher vm, ijt 
D ,l bw. Schü fe, Alt⸗Flies, Kr. Schwetz. im Ogre. ; 1 
ſchwer pedir 1 c be Gi Berl x D. Infanterie-Regiment Nr. 129, Graudenz. 180 Bronislaus 
Schütze Schauer, ſchwer vw. Schütze Paul Meißner, [ Baranowski, Thünau, Kr. Marienwerder, bisher ſchw. vw, 


Schütze (rnit Rabitz. 
to Roehl, Malerchin, Kr. 
iding, Guttau, Kr. Thorn, 
Neu⸗Kobziglow „Kr. Rummelsburg, vm. 
Reſerve⸗Dragoner⸗Regiment Nr. 5, 
iebowen, Lichteinen, Kutno, 
gerburg, Hohenſtein, Bialla vom 9. 8. bis 7. 9. 14. 
Leutn. der 


Marggrabowa, 


el. Hermann 


Bromberg. Schwedrich, 
Borſzymmen, An⸗ 
1. Eskadron: 


Strunk, Vietz, Kr. Landsberg, l. 


D Unteroff. Wilhelm Sort, Broditedt, Kr. Steinburg, I. vw. 


Unteroff, Jatob Rolfs, Edemannswiſch, l. vw. 
Möller, Zwendorf, Kr. Doberau, l. pv. 


ow. Drag. Paul 
y i Weſterbüttel, 


Drag. Andreas 


Pien, 


6 vw. Drag. Wilhelm Ke 
urg, 


dithmarſchen, l. vw. 
Naugard, 


d 


Io 


Nice, b 
| palberitabt, tot. 
om⸗Wollin, vm. 


l. pw. 
J. pw. 


fr. Walter 


Gefr Detlef Kruſe II, Hödinwif 1 
Drag. Wilhelm er 4 Daarz, Kreis 

quaai Gefr. Walter 

Süderdithmarſchen, l. vw. Drag. 


mann, Greifswal 


Drag. Ihfe, 


Kr. Süderdithmarſchen, 
[ting, Süderauerdorf, Kr. Stein⸗ 
d, Kr. Norder: 


Kreis 


euer, We terbüttel, Kr 
Greifs⸗ 


E ilhelm Schmidt, 
Kroeger, B 


a 

d ſterwick, Kr 
Ernſt Krüger, Wollin, Kr. Uſe⸗ 
Neuplatendorf, 


vw. Gefr. Karl Mielke, Güdenhagen, Kr. 


dit Labes, Pargow, Sr. Randow, tot. Drag. Karl Baaſch, 


Köslin, tot. 


1 ederditfmar]: n, l. vw. Drag. Mi 


lieb. 
galbe, Kr. Preußiſch⸗Eylau, l. bm. 


Naſt, Tonichewo, 


ann, tot 


zurt 


Unterof i 

iL Reinhold Daldan, B 
2%. G8t. Gefr. Karl Wirſing, 
„ Prankau, Kr. Wohlau, but. 


Kr 
rad 


T", 
Guſtav Schnick, Neuendorf, Kr. Karthaus, ſchwer ow. 


fi 
qu 


Age 


wh. 


iſt v 
bm. ff 
Seekreis, 


S 


u 


Königs-Ulanen-Neniment 


4 Peſerve-Ulgnen-Regiment Nr. 6, 
: EDAM e, 
Alan adron: Gefr. 


Courcelles, 
Emil 
to Schmidt 


range, Ohlau, Kr. 
Perwez vom 5. 8, bis 


2. Landſturm⸗Eskadron 


am 15. 9. 14. 


* Görli " b vw. 
Dammer, 10 


Goldberg-Haynall, 


D 


rett. 


T Ma 


ri 


Berichtigungen 


e $4 Infanterie-Divifton. 


rünberg, Lisher vm. 
+ Garde-Regiment, 


Gefr. Guſtav 


r$, Hammerſtein, Kr. 


Landwehr⸗Infanterie-⸗Re 


enwerder und Lötzen. 


Unteroff. Oskar Kerner, Sohrneuendorf, 

Gefr, Johan | : 
Drag. Neinhold Gierke, Pilgramsdorf, Kreis 
ſchwer vw. 


t, Potsdam. 
n, Kr. Gneſen, bisher 
9 Leipe, Kr. Kalau, bisher vm., 
quit Klenner, Mittelſcholwen, Recklingshauſen, 
Rehberg, Itzehoe, 
ſt vw. Füſ. Guftad Weiß 
bisher vm., iit vw. 
rigade⸗Erſatz⸗Bataillon 


Friedrich Kampowski, G 
5 Wilhelm Lüdtke, 


‚Drog. 
Drag. Ninne⸗ 

i Züllichau. Chattan⸗ 
Bethineourt vom 8. bis 13. 9. 14. 


Reiß, Laulern, Kr. Röſſel, [. vw. 


ankendorf, Kr. Pr.⸗Holland, vw. 
orni, Kr. Somit, l. vw. — 
Bunzlau, tot. Gefr. Auguſt 
— 3. Esk.: Vizefeldw. Kon⸗ 
Breslau, jns vw. 

Opprebis, 


Nr. 13, Hannover. 
15. 9. 14. 3. Eskadron: Königsulan 


des 5. Armeekorps, Lüben. Birsbe- 


dhann Schellhaus, Ratibor⸗ 


früherer Verluſtliſten. ; 
1810 Poſen. Musk. Adolf Fied⸗ 
befindet fid) wieder bei ber Truppe. 

Gren. Koch, Modling⸗ 
vm., iit im Lazarett. Gren. Ma 
iit im Lazarett. Füſ. 
isher vm., 
Steinburg, bisher 
ab n, Bennſtedt, Mansfelder 


Nr. 15, Deſſau. Musk. Paul 
Schlochau, bisher. vm., ijt im Laza⸗ 


giment Nr. 18, Dt.⸗Eylau, Oſterode, 
Wehrm. Otto Kloppmann, Ber, 


Kr.] Oberleutnant d. Ref. Fritz Toepffer, Stettin, 


befindet ſich wieder bei der Truppe. N 

Infanterie-Negiment Nr. 166, Bitſch. Reſ. Stanislaus F lor⸗ 
czak, Mocicli, Kr. Koſten, bisher vm. iſt vw. 8 à 
Infanterie-Regiment Nr. 171, Kolmar i. E. Reſ. Ludwig 


Mazurek, Hacoſzewo, Kr. Jarotſchin, bisher bm. iſt im 
Lazarett. à N 
Infanterie-Regiment Nr. 176, Culm, Thorn. Unteroff. d. 


Reſ. Max Schipnewski, Gährjingen, Kr. Roſenberg, nicht 
tot, ſondern Dm. A : 
.. SHniaren-Regiment Nr. 4, Ohlau. Gefr. Stanislaus Sar- 
binowski, Sulkowice, Kr. Goſtyn, bisher vm, befindet ſich 
wieder bei der Truppe. Huſar Adolf Haar, Guminitz, Kr. 
Koſchmin, bisher vm., befindet jid) wieder bei der b acr 
Wyelbartillerie-Stegiment Nr. 53, Bromberg und Ho enſalza. 
Gefr. Emil Ponath, Stöwen, Kr. Dramburg, bisher bnt, üt 
im Lazarett. ; 3 

Feldartillerie⸗Regiment Nr. 56, ifa. Kan, Joſef Bere⸗ 
ezyn ski, Ujazd, Kr. Schmiegel, bisher vm., ijt im Lazarett. 
Kan. Richard rebitzki, Deutſchdorf, Kr. Schnoverg, bisher 
vm., iſt im Lazarett. Kan. Mar Krauſe, Joachimsdorf, Kr. 
Schubin, bisher vm., ijt vw. Kan. Theorhil Krowiarz, Strenze, 
Fr. Kempen, Uisher om, iſt bm. Kan. Rudolf La ahrz, Bud 
werder, Kr. Friedeberg, N.⸗M., bisher vm., iſt vw. Kan. Karl 
Otter. Langenfeld, Kr. 3 bisher pm, ijt vw. Kan. 
Joſef Owezarek, Kowalewek, Kr. : ſtrowo, bisher vm., iſt vw. 
Gefr. Karl Runge, Prenzlau, bisher vm, ijf vw. Kan. Sta⸗ 
nislaus Smardz, Bukownica, Kr. Schildberg, bisher vm. iſt 
im Lazarett. Kan. Guſtav Schaar, Spittelndorf, Kr. Liegnitz, 
bisher vm, ijt vw. Kan. Paul Schniegler, Podelzig, Kr. 
Lebus, bisher but, tjt vw. Kan. Stanislaus Typans ki, Sla⸗ 
woſzewo, Kr. Jarotſchin, bisher vm., iſt im Lazarett. Kan. Ernſt 
Winkler, Tauer, Kr. Steinau g. O., bisher vm., ijt vw. 

Pionier-Bataillon Nr. 5, Glogau. Reſ. Bruno 1 
Trommelsdorf, Kr. Obornik, bisher vm., ift v. Reſ. Richard 
Jackiſch. Görlitz, bisher vm, iſt vw. Reſ. Guſtav Kobelt, 
Oberſchönfeld, Kr. Bunzlau, bisher ſchw. ow. iit tot. 

Pionier⸗Bataillon Nr. 17, Thorn. Gefr. b. Ref. Otto Ber 
gund, Georgenberg, Kr. Marienwerder, bisher vm., befindet ſich 
wieder bei der Truppe. . 

Pionier-Bataillon Nr. 29, Poſen. Pionier Heinrich Deppe, 
Berlingerode, Kr. Worbis, bisher but, ijt im Lazarett. 

VBayeriſche Verluſtliſte Nr. 19. 

1. Jäger⸗Bataillon, Freiſing. Stab: Obermuſikmeiſter Theo— 

dor Köhler, Filehne, tot. 4 
Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 22. 

15, Infanterie-Regiment Nr. 181, Chemnitz. Waulſort am 
23. Auguſt. POM 26. Auguſt. Guincourt 30. Anguft, St. Marie 
à Py 2. bis 3. September 1914. Reſ. Paul Otto Kreuzke, 
Schloßmühle, Kr. Friedland in Weſtpr., bw. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 43. 


69. Infanterie⸗Brigade, Graudenz. lern am 9. 9. 14. 
. bw. 
Grenadier⸗Regiment Nr. 1, Königsberg i. Pr. Soldau am 
25., Usdau und Wanſen am 27., Neidenburg am 29., Malgaofen, 
Reltkowen und Muſchaken am 30. 8. 14. 9. Komp.: Reſ. Friedrich 
Nowak, Neuenburg, Kr. Schwetz, bm. — 10. Komp.: Leutn. 
Ne. Max Penner, Pr.⸗Königsdorf, Kr. Marienburg, ſchw. vw. 
Nes Valentin Bergmann, Betſche, Kr. Poſen, tot. — 11. Komp.: 
Re. Joſef Kuſchaxek, Luſzanow, Kr. Jarotſchin, vm. Rei. 
Johann v. Mad, Steuſitz, Sr. Karthaus, vm. Reſ. Marius 
Molzehn, Fürſtenau, Kr. Schlochau, vm. — 12. Komp: Rel. 
Stephan Koslowski, Tußko, Kr. Pleichem vm. Füſ. Johann 
Schulz II, raudenvier, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. Einj.⸗Freim. 
Kaſimir Sadlows ki, Auguſtowo, Kr. Schubin, l. vw. Reſ. 
Valentin Wrobel, Lubezyn, Kr. Kempen, vm. Otto Eſchen⸗ 
bad, Marienwerder, vm. : 
Steierbe-SynjanterieRegiment Nr. 2, Anklam. Bentheim au 
20., Sophienthal am 26., Lautens am 28. 8., Bialla am 7, Neuen⸗ 
dorf am 9. und Auguſtowo am 16. 9. 14. 5. Komp.: Vizefeldw. 
Theodor Gründler, Obergorzik, Kr. Meſeritz, l. vw. Rel. 
Berthold Geisler, Selchow⸗Nammer, Sr. Filehne, l. bw. — 
7. Komp.: Reſ. Friedrich Schiemann, Saroßlo, Kr. Graudenz, 
idv. ow. — 8. Komp.: Unteroff, Kennert, Zippnow, Kreis 
Dt. Krone, l. vw. Ref. Adam Dalz, Wollitein, L vw. Wei 
Maz Karezews ki, Ro lau, Kr. Schwetz, ſchw. vw. 
Landwehr-Infanterie-Regiment Nr. 2, Stralſund, Stettin. 
Mlawa am 3. 9. 14. Wehrm. Artur Neumann, Elbing, l. bw. 
Wehrm Ignatz Dzia ch, Weine, Kr, Frauſtadt, ow. ’ 
Landwehr⸗Inf.⸗Regt. Nr. 4, Tilſit. Splitter am 13. 9, 14. 
1. Komp.: Unteroff. d. Landw. Otto Burger; Minikowo, Kr. 
Bromberg, ſchw. vw. — 4. Komp.: Wehrm. Albert Walter, 
Dietrichsdorf, Kr. Strasburg, ſchw. vw. ; , 
Landwehr⸗Infanterie-Regiment Nr. 6, Glogau. Tuxobin, 
Tarnowka am 9. und Danow am 11. und 12. 9. 14. 1. Komp: 
Gefr Heinrich Anders, Zedlitz, Kr. Frauſtadt, bnt. Wehrm. 
Anton Migdal, Karczewo, Kr. Schmiegel, l. ow. Wehrm. 
Wilhelm Zabans ki, Liſſa, bm. — 2. Komp.: Wehrm. Anton 
Raburske, Pawlowitz, Kr. gia, om. Wehrm. Paul Glo 
gowski, Oberröhrsdorf, Kr. Frauſtadt, l. vw. Wehrm. Guſtav 
Schulz III, Kabel, Kr. Frauſtadt, om. Gefr. Peter S5 9 
uis Y Oberröhrsdorf, Kr. Frauſtadt, l. vw. Wehrm. Joſef 


vw. Reſ. Paul 518 


Tſchäpe, Nieder⸗Pritſchen, Kr. Frauſtadt, l. vw. Wehrm. Rob. 
Schmidt, Frauſtadt, vm. Wehrm. Wilhelm Garn, Dambitſch, 
Kr. Liſſa, vm. Wehrm. Paul Sommer, Neu-Laube, Kr. Frau⸗ 
ſtadt, vm. Wehrm. Ernit Bernau, Frauſtadt, l. vw. Wehrm. 
Lorenz Wojclechowski, Frauſtadt, ow. Gefr. Arthur Pac⸗ 
Bold. Kabel, Kr. Frauſtadt, om. Gefr. Albert Michel, Zedlib, 
Kr. Frauſtadt vm. Wehrm. Stefan Muſzkieta, Ilgen, Kr. 
Frauſtadt, vm. 


Grenadier Regiment Nr. 7, Liegnitz. Combres und Fresnes j 


am 21. und 22. 9, 14. 1. Bat. 1. Komp.: Vizefeldw. Paul Gra⸗ 
jenad, Brandenburg a. H., l. vw. 2. Bat, 6. Komp.: Greu. 
Johann Filipiak, Zlotnik, Kr Poſen, tot. Gren. Wilhelm 
Pogander, Hohenwaſtenberg, Kr. Königsberg, l. vw. Rei. 
Scholz VI jdm. vw. — Fü.⸗Bat. 9. Komp.: Rei. Friedrich 
Steckel Thommendorf, Kr. Liegnitz, L vw. Ref. Johann Ka⸗ 
niewski, Czarnuska, Kr. Pleſchen, l. vw. Reſ. Hermann 
Hamann, Gr.⸗Kotzenau, Kr. Lüben, ide. vw. Füs. Guftwo 
Wolff II, Klein⸗Barnim, Kr. Oberbarnim, l. vw. Horniſt 
Hermann Kramer, Breslau, l. vw. — 10. Komp.: Füſ. Joſef 
Hoykg, Kempen, l. bw. Gefr. Karl Hermann Schönbach, 
Spremberg, Kr. Bautzen, l. vw. Sij. Georg Bohn, Schmiegel, 
Kr. Marienberg, l. vw. Füſ. Hell mich, L pm. — 11. Komp.: 
Stel. 3 . Buchholz, Kr. Hattingen, l. vw. 
Reſ. Wi helm Zander, Benrath, Kr, Düſſeldorf, l, vw. — 
Maſchinengewehr⸗Komp.: Reſ. Joſef Müller, Gr.⸗Zölnig, Kr. 
Ols, tot. ej. Richard Kirchner, Crayn, Kr. Liegnitz, ſchw. 
verwundet. 5 

Grenadier⸗Regiment Nr. 9, Stargard i, Pom. Füſ.⸗Bat. 
Vareddes vom 6. bis 8. 9. 14. 9. Komp.: Füs. Theodor Kop⸗ 
czynski, Schadlowitz, Kr. Hohenſalza, tot. — 10. Komp.: Reſ. 
Stephan Napierala, Goßlershof, Kr. pus l. vw. —1l. 
Komp.: Füs. Silveſter Walkowiak, Orchowo Sr. Moilno, 
. bp. — 12. Komp.: Wü. Thomas Blaczak, Renſchkowo, Kr. 
Wirſitz, l. vw. : 

Reſerve-⸗Infanterie-Regiment Nr. 10, Breslau. Romagne am 
2. und Narécourt am 6. 9. 14. Stab: Leutn. b. Stel. und A. 
Karl Sieg, Carlowitz, Kr. Poſen⸗Oſt, l. vw. — 10. Komp.: Reſ. 
Johann K azmierczak, Seilei, Sr. Schroda, tot. Wehrm. 
Ernſt Schädel, Zoledmica, Kr. Rawitſch, (. ow. 

e rx e Nr. 10, Frankfurt a. O. Nauey 
vom 7. dis 11. 9. 14. 1. Komp.: Wehrm. Stanislaus Wojtko⸗ 
wia k, Gr.⸗Czinſchen, Kr. Koſten. ſchw. vw. Wehrm. Martin 
Gilniak, Buchwald, Kr. Schroda, ſchw. vw. 2. semp: 
Wehrm. Michael Mackowiak, Chomenerice, Kr. Poſen⸗Weſt, 
I. bw. 4. Komp.: Gefr. Max Schmidt, Nickelskowo, Kolmar, l. vw. 


F 15. 10. 
Landwehr-Infanterie-Regiment Nr. 22. 1. und 2. Batail: 


Ion. 1. Bataillon, Gleiwitz, Targowiske und Tarnawka vom 7. 
bis 9. 9, 14. 1. Kompagnie: Wehrm. Johann Majkowski 
Jamen, Kr. Karthaus, vw. — 10. Kompagnie: Wehrm. Pau) 


Swalkiewicz, Adelnau, om. 
Brigade⸗Erſatz⸗Bataillon Nr. 23, Gleiwitz. Tarnawka bo^ 


7. bis 9. 9. 14. 2. Kompagnie: Gefr. Hermann Müller, Poſen 
ſchwer vw. — 3. Kompagnie: Musi. Theodor Günter, Polen 
vermißt ’ 


Brigade⸗Erſatz Bataillon Nr. 24, Neiſſe. Tarnawka (Polen) 
vom 7. bis 9. 9. 14. 2. Kompagnie: Reſ. Frang Sch w abe, Po⸗ 
mitſchinahütte, Kr. Karthous, vm. Sanitätsſeldwebel Moritz 
Roſenthal, Danzig, om. : 

Brigade⸗Exſatz⸗Bataillon Nr. 26, Minden, Bereit am 
7. 9. 14. 2. Kompagnie: Offizier⸗Stellvertreter Rudolf Picht 
Selchow⸗Filehne, Kr. Bromberg, l. vw. Reſ. Stanislaus Koſt⸗ 
ker, Zdzycho, Mansfeld, Schroda, vw. — 3. Kompagnie: Inter 
off. Be Fenski, Städt. Treul, Kr. Schwetz, ſchwer ow, 

rigade⸗Erfatz⸗Bataillon Nr. 27, Köln. Nanch am 4. und 

5. 9. 14. 3. Kompagnie: Gefr. der Reſ. Richard Zimpel, Ka⸗ 
rolina, Kr. Czarnikau, vw. Wehrm. Ernſt Klaus, Mokrig, 
Kr. Birnbaum, l. vw. Reſ. Stephan Napierala, Kizmin, 
Kr. Kempen, ſchwer vw. — 4. Kompagnie: Reſ. Johann Krauſ 
Neugut, Kr. Schlochau, l. vw. T 

Füfilier-Regiment Nr. 24, Stettin, Swinemünde. 2, Bala 
825 9. Kompagnie: Conde am 24. 8 14. Füß, Franz Dolny, 
Dratzig, Kr. Filehne, ſchw. vw. Bill. Michael Adamowicz, 
a Kr. Obornik, ſchwer vw. 

rigade⸗Erſatz-Batafllon Nr. 37, Osnabrück. Champenguz 

vom 8. bis 11. 9. 14. 2. Kompagnie: Reſ. Paul Krüger, Lie ⸗ 
benwerder, Kr. Kolmar i. P., pm. Reſ. Anton Leo. Sobiſch, 
Podjahrs⸗Karthaus, vm. — 4. Kompagnie: Rei. Michael Na- 
pruczewski, Wiatrowo, Kr. JSongromib, l. vw. : 

Neferve- Infanterie Heniment Nr. 38, 1. und 2. Bataillon. 
Baslieux am 22. und Arrancy am 24. und 27. 8, 14. 1. Kompag. 
nie: Ref. Anton Plakowski, Borel, Kr. Koſchmin, vw. und 
vm. — 2. Kompagnie: Ref. Franz Ponit ka. Luenicampsle⸗ 
zow ka, Kr. Schildberg, vm. — 3. Kompagnie: Reſ. Johann Dol⸗ 
torowsti Lang⸗Guhle, Kr. Rawitſch, l. vw. _ Lehrm. Peter 
Kurſawe, Kieſchna, Kr Kempen, J. bw. tel. Joſef Petra 9 
Veronikowpol, Kr. Kempen, [ vw. Neſ. Karl Krauſe, Sue; 
5 s mu erg, l. vw. Vizefeldw. Friedrich Rap⸗ 
mund, Gulewsko, l. ow. S h 

Füſilier⸗Regiment Nr. 39, Düſſeldorf. 1. Vat. Micherouz 
am K., Lüttich vom 12. 8. bis J. 9, Villers⸗Sire Nicoles am 31.8. 
und Elesmes vom 4. bis 6. 9. 14. 1. Komp.: Füſ. Ludwig C Ero. 
ban ski, Grabow, Kr. Poſen. vw. — 2. Komp.: Su. Valentin 
Keſak, Kaliſtowia, Kr. Schildberg, vw. oi. Franz Pro- 
bucti Meinſcheinwitz. Kr. Karthaus, bw. 2, Komp.: ji. 
Peter Sikowski, Wydawy, Kr. Goſtyn. tnt Su Lieſewitz, 
Odannewo, Kr. Poſen. vw. Füſ. Zy ber, Scharadowo, Kr. Ra⸗ 
witſch, vw. — 4. Komp.: Süj Adolf Gloger, Hyſtrowo, Kr. 
Jarotſchin, vw. : : : 

Nejerpe- Inf. Megt. Nr. 40, Mauuhei m. Wiſch und Hersbach 
am 19. 8., am Donon vom 20. 8. bis 3. 9., Senones am 25. und 
26. 8, Brehemont am 29. S., Etival am 29. 8 und 3. 9., Nompate⸗ 
lize vom 29. 8. bis 4. 9., La Salle vom 9. bis 5. 9., La Bourgenee 


am 4. 9. 14. 9. Komp.: Rei. Auguſt Auguſtyniak, Sören, 
d.] Kr. Rawitſch, tot. Reſ. Ernſt Babinet, Bergenthal, Kreis 
Poſen, vw. — 12. Komp.: Reſ. Joſef Barzikowsky, Niem⸗ 


czyn, Kr. 
Kr, Filehne, bm. 
Schubin. vm. 
Jufanterie⸗Regiment Nr. 43, 
Großgablick vom 7. bis 9. 9. 14. 
Boleslaus Tetzlaff. Strelno, (. vw. 
Heeſe, Ebersbach, Kr. Pr.⸗Holland, ſchw. bw. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 48, Küſtriu. 2. und 3. Bat. Ge 
ſecht im Weſten (Tag und Ort nicht angegeben). 12. Komp., 
Musk. Czempiuski, Poſen, l. vw. 
or! uS 


«cw Mess Y. 


Wongrowitz, bw. Reſ. Theophil Bielazik, Gulcz, 
Rei. Michael Hamelskt, Eliſenhof, Kreis 


2. Bat. Pillau. Arys und 
8. Komp.: Unteroff. d. Rei. 
Unteroff. d. Reſ. Pau) 


Sofia: f. Provmzialzeffung. 


Sitzung des Weſtpreußiſchen Provinzialausſchuſſes. 

Der Weſtpreußiſche Provinzialausſchuß war am 13. d. Mts. 
zum erſten Male während des Krieges zu einer Sitzung im Lan, 
deshauſe verſammelt. 

Der Vorſitzende, Graf Finck von Finckenſtein, wies 
zu Beginn der Sitzung auf die gewaltigen und erhebenden Er- 
eigniſſe hin, unter deren Eindruck die Verſammlung tagte. Er 
brachte ein Hoch auf unſeren oberſten Kriegsherrn aus. An die 
ſiegreichen Führer der Oſtarmee, Generaloberſt von Hinden ; 
burg und des XVII. Armeekorps, General der Kavallerie von 
Mackenſen, wurden Begrüßungstelegramme oe 
andt. Als ein Zeichen der Dankbarkeit Weſtpreußens für die 
gerjagung des Feindes aus unſeren Grenzen wurde zur An⸗ 
f fuma von Liebesgaben für bie Armee des Gene 
rals von Hindenburg ein größerer Betrag bewilligt. 
Ferner überwies ber Provinzial⸗Ausſchuß zwei Beträge von je 
10000 M. dem Oberpräſidenten als Territorial⸗ 


3 ir 
— Dojener Gageblatl. 4—— 
Roten Kreuzes und bem Weit-|hingingen, andere lehnten bie Annahme überhaupt ab, oder man 
preußiſchen Zweig⸗Komißee der Nationalſtif⸗ machte ſich gar über die Aufforderung zur Arbeit Inftig. Ja, wir 
tung für Hinterbliebenef der Gefallenen und ſelbſt mußten auch unangenehme Erfahrungen machen. Diejent⸗ 
einen weiteren Betrag von 5000 M. für bie Kriegshilfe der Stadt] gen, die ſich durch ihr unverſtändliches Verhalten gegen bie An⸗ 
Danzig. An 3 Beihilfen wurden bewilligt: 1. der gewerb- nahme von Arbeit hervortun, el ſchwer das "is ber d 8 
lichen Fortbildungs⸗ und Haußbhaltungsſchule fü ſchulentlaſſene] Geſamtarbeiterſchaft und ahnen viel ein gar nicht, wie ie auch 
Mädchen in Marienburg 500 M., 2. dem Vorſtand der Carlshöfer Ip bie anderen ehrlichen Arbeiter ſchädigen. — Im übrigen 
Heil- und Pflege-Anjtalten bei Raſtenburg Oſtpr. 500 M 3. an hi t das genannten ſozialdemokratiſche Organ der Liegnitzer 
heben leiſtungsſchwache Tierbeſitzer aus den Kreiſen Marien- tädtiſchen Vermittelung Kran rede aus, daß ſie für bie Schaf⸗ 
burg, Marienwerder und Brieſen aus Anlaß der Maul⸗ und | jung von Arbeitsmöglichkeit f on viel getan hat. Auch wird her⸗ 
Klauenſeuche zuſammen 1625 M. Dem Vaterländiſchen Frauen⸗vorgehoben, daß man noch heute die Frage der Arbeitsloſenunter⸗ 
verein der Stadt Danzig wurde zur Unterhaltung der Gewerbe- ſtützung berät und auch bereits Unterſtützungen an Arbeitsloſe 
und Haushaltungsſchule in deb 5 eine laufende Beihilfe von] gezahlt habe. | 
3000 M. jährlich unter Vorbeha jederzeitiger erneuter Prüfung * Schwetz, 15. Oktober. Auf tragiſche Mises Leben ge⸗ 
des Bedürfniſſes bewilligt. An ferneren Beihilfen wurden in] kommen iſt das einjübrige Kind des Arbeiters Mered⸗ 
Ausſicht geſtellt: a der Gemeinde Kronsneſt zum Ausbau des zin ski von hier. bie Mutter hatte das Kind einer älteren 
Weges Kronsneſt⸗Markushof 8000 M., b) dem Kreiſe Löbau zu weiblichen Perſon zur Beaufſichtigung übergeben, die es im Zim⸗ 
dem Bau der Straße Zerrefgperoo-Raluga 15513 M. Endgültig] mer auf ben Fußboden geſetzt hatte. Hierauf entfernte ſich die 
bewilligt . . ea den Ausbau von Wegeſtrecken die den Sete | Wärterin auf einige Zeit. Das Kind geriet bei den Gehver⸗ 
jen SDt.-Srone, Pr.-Stargard, Berent, J atoto, Danziger Höhe, ſuchen mit dem Kopf zwiſchen Wiege und einen Wie CENT 
Thorn und Graudenz in Ausſicht geſtellten Beihilfen im „Gelamt- Stuhl und erwürgte ſich. Die zurückkehrende Wärterin fanb das 
betrage von 44200 M. Aus Anlaß der Sturmflutſchäden des] Kind noch in hängender Stellung als Leiche. h 
letzten Winters wurden 52 EE ber Kreiſe SBubig, Dan⸗ * Berent, 16. Oktober. Im Alter von 57 Jahren verſtarb 
jiger Niederung und Landkreis Elbing, ſowie 28 Gemeinden, der Königl. Seminar- Oberlehrer Georg Backhaus. Die Trauer 
e A ja e um ſein Hinſcheiden Pa fid) weit über 11 Finn 49 75 50. 
lieben in Höhe pon /s ber ihnen zu dem gleichen ure dgals⸗ milie, denn der Entſchlafene war eine Perſönlichkeit, die außer ey ver, , Dt 5 ; 
feitiq geleisteten Vorſchüſſe mit 8 38554 M. bewilliat. porhilblicher Pflichl debe and Fön Se ie, 7 und ed RARE ſind ed E RAM 
Ferner wurde der Landeshauptmann zur Gewährung eines weite⸗ hohen Gemeinſinn bekundete, den er in ſeinem Amt als Stadt⸗]gegenü er iegenden Häuſer in urch den uftdruck zer vimm 24 
ren Darlehns zu dem gleichen Zweck in Höhe bom 10000 M. er- verordnetenvorſteher zum Wohle der auf blühenden 5 Tödliche Abſtürze zweier Flieger. Bei einem Übungsfluge 
mächtigt. Stadt zu bekunden Gelegenheit fand. ſtürzte in Darm itabt ber Fleer Scha s f od pL I 
" : iftent |... Mieſeuburg, 16. Ditober. In Beantwortung des vom] ohe MM Mu ME . Ey Der md kei Freiſoh 
# Den Heldentod fürs Vaterland erlitt der Poſtaſſiſtent Magistrat an den Generaloberſt von Hindenburg abgeſandten denkmals auf dem Weinberge bei } Au HU de ürzte e 
Martin Kunzendorf, Gefreiter ber Reſerve im Grenadier- Schreibens ging bier folgendes Antwortſchreiben ein: „Armee: nachmittag ein Flugzeug mit zwei ute roffizieren, „ 
Regiment Nr. 6 Hauptquartier, den 5. Oktober. Hochzuverehrender Herr Bür⸗ rnc Birk 28 Ed uude e Der 
ff ⁶Gꝶ [P“ ), EN Kader url Dr rk Gera 
ail lon des In f.⸗Regts. Nr. werden wieder Kriegs⸗ vie E | D 489, j : 0 azarett gebracht worden. 
i i $ 5 Hände gelangte Die patriotiſche Geſinnung, die Sie darin zum las 
Werner menden töne auf Zimmer 50 des Forts Winiäry zum Ausdruck brachten, hat me hoch yes ee PETER GE 
gear 5 A n ir ich ger eri r u ieſe . 
. dk Die nächſte Ziehun der 5. Preußiſch⸗Südpeutſchen (231. mich gerne der Tage erinnern, die ich in den Ma ern ſenburg 
Königlich Preußiſchen) Kal enlotterie, die wegen Ausbruchs des 


be. ringen durfte. Ihrem Wunſche, die Straße, in der feiner- 
Krieges im Auguſt d. J. unterbrochen werden mußte, wird. wie ^! das Geſchäftszimmer des, Armee. Oberkommandos unkerge⸗ 
etzt beſtimmt feststeht, am 12. und 13. Februar 1915 ſtattfinden. 


zracht war, „Hindenburgſtraße“ zu benennen, gebe ich gern meine 9 
\ 18. : ; ite][ Zuſtimmung. Mit den beſten Wünſchen für das Wohlergehen 
NE Fine vod) feißmonaiiger beet once. E 2 955 tieſenburg bin ich Ihr gez. von Hindenburg, General⸗ 
Die Einlöſung ber Loſe für die zweite Klaſſe muß bis zum 8. Fe- oberſt. UD UA L^ T a LUE | 
bruar 1915 geſchehen. à Marienburg, 15. Dn MUS ee ME Wd die Preise Behoupten Das apiid bleibe Mein. ofer un 
3k Ordensverleihung. Dem Zollaſſiſtenten a. D. Gram kaufs von Petroleum in i M ed s 1 91 5 Lit das Liter Gerſte waren wiederum ſtärker gefragt. Mittlerer Hafer gewann 
berger in Wang. Nen ahrwaſſer iſt das Verdienſtkreuz in Gold e e TUM E egén "Belbaffung einer Pec oki 9Beiro- 1 i du uL Ido eor 29, PR RUTED, e eir 
i wo . ; * AS ; 183 : „loko 257—260, Roggen loko 227 —229, Hafer pto inländiſch : 
"e di e des Hauptverbandes „Ceeilien⸗ ii ae ae: a „ 222230, mittel 917—921, Gerſte loko 240—248, Mais loto 242 
ilie" ; e a a inti er pd LU ; | : ſen, bis 246, Weizenmehl lolo 5225-3950, Roggenmehl lolo 2940 bis 
hilfe“, deren Protektorin bekanntlich die Kronprinzeſſin iſt, fin⸗ .* Dt.-Eylau, 15. Oktober. Die Stadtverordneten beſchloſſen, 31,80, Weizenkleie 16 16,3, Roggenkleie 15,5016 M. An der 
det am 10 November im Kronprinzlichen Palais in Berlin dem Generaloberſt von Hindenburg das Ehrenbürgerrecht der Mittagsbörſe wurde die Stimmung ausgeſprochen fei, und die 
ſtatt. Schlach Dt duis le ern E zu V etate. foren Preiſe ſtellten fido E Phar Es e e ee See bes j 
i inzi iner Ver⸗Schlachtfelde am,, Tannenberg führen Ss IE auswärtige Rechnung ſtatt. Man nimmt an daß bie Feſtſetzung 
1915 [yc tes eee len [^ nach äh nnn ro zu benennen. Der Magiftrat D Ane der Höchſtpreiſe unmittelbar bevorſteht. Weizen und Roggen 
jährigen Turnus fälligen Pravinzialſpnoden in den älteren |erfennung_der beſonderen Verdienste der in unſerer } IP? [aogen 2 M. an, mittlerer Hafer notierte noch 2 M. höher als am 
breußiſchen Provinzen unbeſchadet der Kriegslage, ſtattfinden.] ſtehenden Truppen auf ihrer Durchfahrt für rund 800 9) ank Si- Frübmarkt Gerſte und Mais blieben behauptet. Es notierten 1 
Demgemäß ſoll auch bie Weſtpreußziſche Provinzialſynode nach barren und Wollſachen an biejelbem vertellen laſſen. Die lieh Weizen loko 258—262, Roggen lolo 228—230, Hafer lolo fein 219 - 
noch einzuholender Jeſeſezung des Provinzial⸗Synodalvorſtandes wurden einſtimmig genehmigt Zur W der notleien- bis 224, mittel 216—218, Mais Toto runder 242, Weizenmehl 00 
zu Ende November bzw. Anfang Dezember nach Danzig eine] den eT wurden 1000 Mark bewilligt, ebenſo 500 Dart 32.503950 Mar er 9. und I 29,50—31,60, trockene Kartoffel“ 
berufen werden. zur Herſtellung einer Küche auf dem Hauptbahnhofe, um den dort ſtärke und Kartoffelmehl 28, feuchte Stärke 13 M. M 
beſchäftigten Damen vom Roten dM. N i 
Wintermonate zu erleichtern. HL. : „ „ Breslau, 16. Oktober. (Bericht von L. Manaſſe Breslau 13 
* Aus Oſtpreußen, 15. Oktober. Die „Deutſche Zeitung“ in] Kaiſer⸗Wilbelm⸗Straße 21. Bei ſchwacher Zufuhr war die Stimmung 
Berlin erhält die Schilderung eines Schelmenſtückchens, das c. | iet, Notierungen für Weizen 30 Pf. für Roggen 20 Pf., für Hafel 
weiſt, daß auch in dieſer ern ten Zeit der Humor noch zur Gel 
tung kommen kaun. Ich war in den letzten Tagen in R. ein⸗ 

quartiext bei Bürgermeiſter P. und ſeiner Ehegattin. Sie haben 


10 Pf. für Brau⸗ und Futtergerſte je 50 Pf. höher. 

unc pue" Se e e Gd e e 
cades i C e ten Ernte, feſt. 0024,50 
ernſte Zeiten hinter ſich, hatten tagelang die Ruſſen bei jid) und 61s AME onc rn SEWER 90—92 70 Mart, Braugerſte 
mußten 22 000 M. Kriegskontribution zahlen. Bis das Geld ein- ruhig. 20 50 21.522, 0. M. Futtergerſte, feſt. 19.50 — 20, 
getrieben war, wurde ber Bürgermeiſter, der kein Jüngling mebr pe 91 50. Hafer iei, 19.502000 —90 5). Mais ruhig. 15.00 bis 
rt, in Haft gebalten. Auf meine Frage, woher ſie das Geld ge⸗ 16,00 17,00, Erbſen ruhiger, Viktoriaerbſen feſter, 4.00 —48 00 


nommen hätten, die wohlhabenden N. ſeien doch ſicher gc- bis 52.00, Kocherbſen ruhiger, ohne Notierung. — M., Guttererbien 7 


delegierten des 


Kunſt und Willenſchaft. 
— Wiedereröffnung der Wiener Hoftheater. Wie aus Wien 


berichtet wird, hat der Kaiſer geſtattet, daß die beiden Syoítbea 1 
ter am Sonntag wieder eröffnet werden. 


| Neues vom Gage. | 
We & Exvlofion eines F Als in Neukirchen 
im Saargebiet der Lokomotirführer Bad) Donnerstag nadmi* 
tag in einem Schuppen eines Hauſes in der Hoſpitalſtraße ge | 
meiniam, mit ſeinem Sohn, dem Heizer Willi Bach, an einen 
franzöſiſchen Artilleriegeſchoß hantierten, das B6 T 
auseinandernehmen wollten, um den Mechanismus zu ſtudieren 


explodierte dieſes Beide erlitten furchtbare Ver 
letzungen. Der Sohn iſt tot Das Dach des ue ö 


N 
N 


Berlin, 16. Oktober. Getreidebörſe. Am Frühmarkt konnten 


Kreuz ihre Arbeit während der 


x Schwarzenau, 16. Oktober. Dem 23 Jahre alten Arbeiter 
Kazmierzaf aus Czernjejewo wurden geſtern im Mal 
Sägewerk an der Kreisſäge vier Finger der linken Han abge⸗ 
ſchnitten. 

15 6e. Rogaſen, 16. Oktober. Das Geneſungsheim des Vaterlän⸗ 
diſchen Frauenvereins ijt [ei Montag mit Verwundeten belegt. 
K. Strelno, 16. Oktober. Als der Grundbeſitzer Peter Ro⸗ 
ſinski aus Loſtau mit ſeinem Wagen über die Bahnlinie fuhr, 
wurde er von einem rangierenden Zuge erfaßt und auf der 
Stelle getötet. 

* Luiſenfelde, 15. Oktober. Zum Pfarrverweſer der durch 
Fortgang des Pfarrers Schier frei gewordenen Pfarrſtelle iſt 
durch das Königliche Konſiſtorium ber Hilfsprediger Dr. Horn 
aus Ottorowo dom 16. d. Mts. ab ernannt worden. 

K. Kruſchwitz, 16. Oktober. In einer Kartoffel⸗Trockenan⸗ 
lage der Zuckerfabrik entſtand Feuer, wodurch das Innere der 
Anlage vernichtet wurde. Leider hat bei dem Brande der Wiege⸗ 
meiſter Waak ſeinen Tod gefunden. Die Entſtehungsurſache iſt 
nicht bekannt. 


ni. Znin, 15. Oktober, Die Schneiderfrau Nowak wurde 
Montag abend auf dem Gleiſe der Staatsbahn tot aufgefunden. 
Jedenfalls iſt ſie in der Dunkelheit von einem rangierenden Zuge 
überfahren worden. Sie hinterläßt mehrere unverſorgte Kinder. 
— Mehrere Landwirte unſeres Kreiſes haben die ihnen zuge⸗ 
billigten Prämien für Vieh, Düngemittel und guten Stand der 
Wirtſchaft für verwundete Krieger aus dem Kreiſe überwieſen. 


% Nakel 15. Oktober. Auf dem letzten Schweinewochenmarkte 
trieb eine Taſchendiebin wieder ihr Unweſen. Die Weibsperſon 
knüpfte mit mehreren Frauen ein Geſpräch an, um Schweine zu 
kaufen. In Wirklichkeit paßte ſie aber nur auf, ob jemand Geld 


1 : in eulos i : in ae 
HVUHIH% E ELE 
ür die reſtierenden 20000 M. e der Ruſſe 314 prozentige ie e MARE 15,00 16,00 Mart, blaue 12,00 — 13.00 
epic. Jose ON genommen. "ire ſtehen zwar e kou deo UA Mart f Peinſchten . 
nur auf 80, man habe fie aber voll angerechnet. Soweit erzählte | bi ig. 14.00 — 16.00 — 18.00 Mark Schlaglein ruhig 21.23.00 
es bie Dame des Haufes. Und dann erglänzte ſchmunzelnd der is 95400 Mark Winterraps, ſeſt 24.00 —29,00 3,00 Mark. 
Herr 1 Apr AES aus feiner Sofaecke, indem er Hg Me N otklee feit. 74.00 86.00 — 98,00 Mark, Weißklee feit, 65,00 —35,00 M 
Mare pret uou E ou U dE e vid Nude fort bis 105.00 Mark. Schwebdlſchklee feit. 85,00. 39.00--75,00 Mark | 
ſpfert "bie. betcifieuben fandbriefnummern iperren 5 . Mark. 1 Me n E ö 
n AUI in Y 25,00 —30, 5 arnatklee nom., —.— bis —,— M. 1 
laſſen.“ Auf dieſe Art; iſt der Ruſſe um 20 000 M. geprellt tice rüfig. 20.00 30.00 — 35.00 Mark. Serradella, neue, — bis = À 
worden. ! Mark. Alles für 50 Kg. : E 
Mehl beh. ſür 100 Kilogramm inkl. Sack. Brutto. Weizen ro i 
|ieit, . 36.00—38.00 Mark. Roggen fein, fei. 33.00--35,0 Mar A 
Hausbacken feit. 31,00—33,0) Mark. Hoggenfuttermehl feſt⸗ 
nominell. — Mark. Weizenkleie feit. nominell, — Mart. Heu 
jür 50 Kilogramm 3.75 —4.00 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 Kilo a 
? : 5 í 132,00—35,00 Mark. à E 
eus ie ölen werben Die Meihliile bes unbe&raiB| 7 e sie gets fen, 21 5025,00 Mark Karteſſelmehl fe A 
betreffend die Regelung der wirtſchaſtlichen Betriebsverhältniſſe ,. dyes Y igſch —.— Mart. | 
der Drage Tr dna und ber Betriebsauflagevergütungen | 00—230,20 M. 9Raisid)lempe, 02 ^ 


| 
| 
| 
* 


kaufe „ W N er u : b Geld ge 1 V SNR i der ſtädtiſchen Marktdeputation. Un 
in die Taſche ſteckte. Als bie Arbeiterfrau Hedwig Malikowski für das Betriebsjahr 1914/1 veröffentlicht. Danach wird der Feſtſetzung 2 

aus Brückenkopf, die für ihre verkaufen e Mark er⸗]Durchſchnittsbrand Hr alle Brennereien mit einer Ven f Für 100 Kilogramm: 

halten hatte, einem legen Kaufmann Ware bezahlen wollte, gung bon über 50 Hektoliter reinen Alkohols auf 60 


f rozent, für 
die Betriebe mit einer Jahreserzen ung von 50 Hektoliter Alko⸗ 
hol oder weniger auf 90 Prozent feſtgeſetzt. Außerdem wird für 
ie Brennereien Baherns, Württembergs und Badens ber D ) 
ſchnittsbrand auf 70 Prozent des Sontingent8 feſtgeſetzt. Die 


Weizen . . 24.5025 00 Hafer . 29,00 20,50 
Roggen . . 22.2 22.70 Viktorigerbſen . . . 48,00 52,00 
Braugerſte . . 21,50 22.50 [ Erbſen — ; 
zuttergerſte . .20.50—21,50 | Futtererbſen . . — 
Feſtſetzungen der von der Handelskammer ein jeſetzten Rommiſſion. 


wurde ſie das Fehlen des Geldes gewahr. Nachdem der Polizei 
hiervon Mitteilung gemadt mar gelang, e$, bie Diebin in ber 
Perſon ber Zigeunerin 1 Brzezinski von hier en er- 
mitteln und Mert fen Von dem geſto lenen Gelde wurden 


: ; 3 ü Spflicht de ren [ i i B 65 X i feine mittlere ordinäre Wark 
nur noch 35 Mark in ber Wohnung ber Brzezinski vorgefunden. Vergällungspflicht der tennereien wird dahin gren daß 65 Für 100 Kilogromm Mega 99 d ^ 
i ö ie Diebin i : 8 zrozent der innerhalb des Durchſchnittsbrandes hergeſtellten Er⸗ e 29.00 N 28.00 
„ batte die Diebin in der Scheunenſtraße im Sande ene ber Vergleich unterliegen, und die übrigen 35 Kleeſaat rote. 9800 86,00 74,00 
* Bromberg 15. Ottober Prozent davon befreit bleiben. Mit dieſen Beſchlüſſen it der| 


8 Dienstag fand die Einweihung 28 in x Spirituszentrale faſt in allen 
des Neubaues der höheren Privat⸗Mädchenſchule von Frau Luiſe Qunbeäras den F j ut 


es DC f d h ; 1 mmen, nur hat er für bie kleinen Betriebe den 
Merten in Schleuſenau Matt. Eingeleitet wurde die Feier EAE nicht dui 90 Prozent, ſondern auf 90 Prozent 
durch einen Geſang der Schülerinnen. Alsdann dankle die Schul⸗ notiert und hat auch den Brennereien ürttembergs, Bayerns 
vorſteherin ben Gäſten für ihr Erſcheinen und den Behörden für und Badens eine Ausnahmeſtellung inſofern gewährt, als er bei 
das Wohlwollen das ſie der Schule und ihren Beſtrebungen ent dieſen den Durchſchnittsbrand auf 70 Prozent feſtſezte. In der 
gegengebracht haben. Ein Weihegedicht, geſprochen von einer Beſtimmung über die Vergällungspflicht hat der Bundesrat den] 
Schülerin der 1. Klaſſe, ſchloß ſich an, und dann ſprach Pfarrer außerordentlich weitgehenden Wünſchen der Spirituszentrale nicht 

Harhauſen in marligen, kernigen Worten über die Aufgaben Rechnung getragen. Endlich hat er den Durchſchnittsbrand für 
zud Ziele der Schule und ermahnte die Kinder zu Fleiß und das ganze Jahr feſtgeſetzt, während man annahm, daß die Neu- 
treuer Pflichterfüllung. Gemeindevorſteher Rogalla beglück⸗ vegelung fi 0 nur bis zum 1. Januar 1915 erſtrecken 

ſollte. a a 


„ weiße 105.00 85,00 65,00 


COND YS Fartoffeln Y 
Speiſekartoffeln, beſte. für % ottlogramm 1,75—2,00 Mark 
geringere, ohne Umſatz. 


preisberichtſtelle des deutſchen vandwirtſchaftsrats. 

daas ife iude da id am ben wichtigſten 
I 

"sie YR TR läßen in Mark für 1000 Fide 


m 


wünſchte die Schulvorſteherin zu dem gelungenen Werk und gab 

der Hoffnung auf eine weitere günſtige Entwicklung der Schule MA OS NE 

Ausdruck. Pfarrer Flatau Ipracı das Schlußgebet, und Lehrer Eine Aufforderun 
Mohaupt leitete den wohlgelungenen Chorgeſang. Ein gemüt⸗ läßt der Landwirt 

Tu EE p dis ber Feſtgäſte und des Lehe 

ie Feier ab. 


„))) ETRAS ETT: 

s zur Verſütterung ber 9tübenmeluije - . 
\ 5 N M TEE ergehen: Infolge des] T RN 

rerkollegiums ſchloß] Krieges entſteht bei den berfü baren Futterbeſtänden Deutſch N 

lands wegen des Fehlens der ANE. Don Futtergerſte, Slete,woten ; , 

Mais, Olkuchen und anderen Futter * ein großer Ausfall. 50 


P — 5 215 
j^ 289 ^" 218 


252—257 | 223—227 | 930—235 | 210—214 — 
250253 223—920 | 216—235 | 1% hy 
219—800 | 222—228 | 215—225 | 200—900 — 
208—262 | 298—930 ; 
258—260 | 234-236 254 


Greifswald, 15. Oktober. In der heutigen gemeinſchaft⸗ 
lichen Sitzung des Magiftrats und der Stadtverordneten wurde 
einſtimmig beſchloſſen, dem Eroberer von Antwerpen, Ge⸗ 
neral v. Beſeler, einem geborenen Greifswalder, das Ehrenbürger. 
recht zu verleihen. 

“Liegnitz, 15. Oktober. „Arbeitsloſe, wie » nicht jein fol» 
len“. Unter dieſer 1 bei tadelt die 


enn auch durch ſparſame Ausnutzung es, in ber eigenen Wirt. 
en erzeugten Futters (Einſäuern von Rübenblättern ujw.) und 
in bie Heranziehung der Kartoffel und der von ihr gewonne⸗ 
nen Produkte ein großer Teil des Ausfalles wird gedeckt wer ⸗ 
den können, jo müſſen doch noch weitere Erſatzſtoffe herangezogen W 1 
werden. In erſter Linie kommt dabei die Rübenmelaſſe in Be⸗ : ‚45 
ozialdemokratiſche tracht. Hiervon werden in dieſem Jahre nach Abzug der zur 
eftig das Verhalten Liegnitzer Ar- | Entzucderung und zur Spirtuserzeugung verwendeten Mengen 
eitsloſer, indem fie’ | eibt: „Bei ber Vermittelung von Wow Sen tlich ben daß dung Ahern ee i n 
Arbei UE Br fahr adt worden, zur Verfügung ; n d 4 Ghi AE | : » 15 
bie mde. In e t iſt es des durch ie fehlende Ginfuhr bedingten Ausfalls an Zuttere| _ ero Man 4130 48 fle r Dezember 114,85 M. (116,15 W 
vorgekommen, daß Matta, Arbeit annahmen, aber dann nicht mitteln gedeckt werden kann Da bie Melaſſe ein gut einge- Mai ar 45 M.). 


* ‘ * * "s 
; à id: % d Teil Chefredakteur E. Ginſchel; für Lokal⸗ unb Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für das Feuilleton, den Handelsteil und dee 
Leitung: E. eee "e Zaha: K. bus P Ad Meat E. Schrön. e und Verlag der Ditd. Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtliche in Poſen. M 
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